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u—Wernigerode, gedruckt mit Struckiſchen Schriften.
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veon*2 Nim- SWweſtel, vin von mir dis Sit ge
veihte Blatt, —Dr7 hoc Antwort auf die mir echntunglferffeillen-

Autin e t chilen:
Da deine Schweſter-Hand mir einberichtet hat:

Du: wurdeſtr Leid und Frend mit emem Manm theülen.

Gar angenehm war mir dein ſchrjftlicher. pricht:
Ich habe Dich daräug als eine Bruut erſehen,

Und finde mich daher in meinem GSinn verpflicht't,

Mit einenn Segenswunſch Dir heute beyzuſtehen.
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DS S WVerbundnr Zwey) eit! chltn grtimdſhefterand

Wil inich an Eurein Hochzeit- deſt hiezu verhinden,„Rll

Jhr ttetet heut in einen ſolchen wichtgen Stand,
Wo ·Glülnn und Sonnenſchein ſich oft zuſanimen finden.D

All
222 4 DESh rhn der gett! der CEh gleich nach dem dal beliebt

Jm Noſtigarten funb bie Dorfſen auch zni fnden11 te

voech hilt nich tediglih demn, hetolnen ubegiht,
4Der Wliſ iſchon zum  voraug die durcht zu uberwinden.

J

Dis, Werthes Paar, in Dir aus Gottes Wort5

bekant,
Drum kan und wird dis Wort: nicht dein Vergnugen

ſſtoren,Du weißſt, die Ehe wird ein Weheſtand 'genannt,

Uund darf ich alſo Dir nicht dein Verhalten lehren.

All
OoIndeſſen iſt mein Wunſch, daß der, der Vater heiſſt,

Euch in dem neuen Stand mit reichem Segen crone,

Und Euer Fuhrer ſey; ja leite allermeiſt
Euch ſo, daß nur Eur Sinn zum Himmel ſich gewohne.

Ver
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—S S SVertraut Euch ſeiner Huld, die hebt) die ſchutzet Euch;
Er wird ein zwiefach Flehn und Zutraun nicht beſchamen:

Komt denn auch Leidenszeit, ſo iſt er gnadenreich,

Und wird zu rechter Zeit Euch ſolche Laſt abnehmen.

—All
curæergeſſt des kunftig nicht, der dieſes Blatt Euch reicht,
und laſſet ihn entfernt die Bruderlieb genieſſen;
Glaubt, daß kein Weh noch Wohl ſich Eurer Hutte zeigt,

Jhn ſol die Liebe ſtets in die Geuüeinſchaft ſchlieſſen.
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